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HALLO BEZIRKSLIGA

Hallo Fußballfreunde!

Na… schon mal gekniffen - ist es wirklich wahr?

Doppelmeister TSV Pflaumheim 2022. Hier steht es schwarz auf

weiß in Fettschrift: ihr könnt uns also glauben, dass es stimmt. Drei

Spieltage vor Schluss und bei traumhaftem Wetter hier im

wunderschönen Stadion an der Spessartstraße machte die 1A ihr Meisterstück in der

Kreisliga perfekt. Parallel durfte die 1B sich über Schützenhilfe freuen, so dass auch die

zweite Meisterschaft des Tages in trockenen Tücher war. Was darauf folgte kann sich jeder

vorstellen… Es war ein Fest! Eine Auswahl an Bildern, sowie ein paar Fotos von der

Abschlussfahrt die wir hier abdrucken dürfen findet ihr auf den folgenden Seiten. Ab dieser

Saison heißt es also für unsere Aktiven: Bezirksliga, Kreisklasse und B-Klasse 2022/2023.

Wer hätte das vor der Runde gedacht? Mehr dazu lest ihr im Interview mit den

Meistertrainern.

Wenn zwei Mannschaften von einem Verein in ihrer Klasse im selben Jahr jeweils Meister

werden, dann muss alles gepasst haben! So können wir nur ein riesengroßen

Dankeschön von Trainern & Aktiven weitergeben für alle, die dazu ihren Teil beigetragen

haben. Dankbar ist der TSV für die vielen Helfer und Mitglieder, die sich entweder sichtbar

oder auch oft im Hintergrund mit hohem zeitlichem Engagement für das Gelingen der

Saison eingesetzt haben und auch weiterhin einsetzen.

Wie sagte einst ein 1C Trainer? - “Erfolg ist nur Gemietet und die Miete wird jeden Tag

fällig”, daher freuen wir uns auch in Zukunft auf ein gutes Miteinander.

Danke möchte wir auch für die sehr gut angenommenen Veranstaltungen der vergangenen

Tage sagen. So tüteten die Aktiven in der 50. Auflage des Schlappeseppel

Bachgaupokals, den 20. Triumph für unsere Farben ein. Das Turnier war ein wahres Fest

und hier möchten wir noch einmal ausdrücklich DANKE an jeden Einzelnen sagen, der

sich vor, während und nach der Turnierwoche ehrenamtlich engagiert hat. Gleiches gilt für

“unsere Bierinsel” beim Bachgaufest. Den krönenden Abschluss abseits des Platzes macht

dann das 30. Weinfest. Vom 06.-08.08 wird das Jubiläum auf dem Kirchplatz gefeiert.

Highlight: ein besonderer Jubiläumswein! Pflichttermin - vorbei kommen.

Sportlich zurück zu den Kickerhauptthemen. Am letzten Spieltag in der vergangen Saison

durfte Marcel Seidel die letzte wegweisende Entscheidung in diesem Fußballjahr beim

TSV fällen: wer holt sich den Titel im Kicker-Kreisligatippspiel: Fans vs. Aktive. “Earl”

konnte gegen Karl Rollmann alles klar machen und darf damit folgerichtig in diesem Jahr

beim Kicker-Bezirksligatippspiel beginnen. Gegner ist kein Geringerer als Klaus Sauer.



Saison 2022/23

1A BEZIRKSLIGA UNTERFRANKEN-WEST
1B KREISKLASSE ASCHAFFENBURG II

1C B-KLASSE ASCHAFFENBURG III

Als Genossenschaftsbank ist für uns der 
Nachhaltigkeitsgedanke im Ursprung 
des Geschäftsmodells verankert. 
Wir gehören unseren Mitgliedern und 
binden sie in die demokratischen Ent-
scheidungsprozesse ein. Unser Handeln 
ist partnerschaftlich, transparent, fair und 
solidarisch. Ganz nach den traditionellen 
genossenschaftlichen Werten. Hilfe zur 
Selbsthilfe. Wirtschaftlichen Erfolg verbin-
den wir mit verantwortlichem Handeln 
und engagieren uns in sozialen und 
vielen gesellschaftlichen Bereichen.

rvab.de/REGIONAL

Nachhaltig

seit 1878.

REGIONAL
großgeschrieben.

Bl
ic

k 
vo

m
 F

uß
e 

de
s 

G
rä

fe
nb

er
gs

 (
Ro

tt
en

be
rg

)
üb

er
 d

as
 A

sc
ha

ff
ta

l (
H

ös
ba

ch
, G

ol
db

ac
h

), 
au

f 
A

sc
ha

ff
en

bu
rg

 m
it

 S
ch

lo
ss

, a
uf

 d
en

 
Ba

ch
ga

u 
un

d 
am

 H
or

iz
on

t 
de

n 
O

de
nw

al
d

.

Raiffeisen-Volksbank
Aschaffenburg eGrvab.de

in unseren Filialen

06021 497-0



NACH ZEHN JAHREN KEHRT DER TSV PFLAUMHEIM IN DIE
BEZIRKSLIGA ZURÜCK

Ex akt zehn Jah re nach der letz ten Meis ter schaft und dem da ma li gen Auf s tieg in die

Be zirks li ga fei er te der TSV Pflaum heim zwei Spiel ta ge vor Sai son schluss mit dem kla ren

5:1-Er folg über die El sa va El sen feld er neut den Ti tel in der Fuß ball-Kreis li ga

Aschaf fen burg/Mil ten berg. Mit 57 Punkten und 78:34 Toren lief die Hildenbeutel-Truppe mit

einem Vorsprung von sieben Punkten vor dem Zweiten SV Mechenhard über die Ziellinie.

Bester Angriff mit 78 Treffern, zweitbeste Abwehr (34 Gegentore) hinter dem

Tabellenzweiten Mechenhard, ein sehr souveräner Meister! Im Meisterporträt auf die Ziele

in der Bezirksliga angesprochen, gibt sich Marc Oligmüller (SL) realistisch und bescheiden.

»Wir wollen erst einmal gut in der BL ankommen, uns dort stabilisieren und geben als Ziel

den Klassenerhalt aus. Christoph Bojkow wird seine Fußballschuhe an den Nagel hängen.

Das ist ein bitterer Verlust für uns. Wir werden uns aber mit fünf Neuzugängen gezielt

verstärken«, ließ Oligmüller durchblicken. Aus fünf wurden dann doch ein paar mehr… wir

stellen sie euch auch in dieser Saison in der beliebten Rubrik “Wem geheerst donn du?”

alle einzeln und persönlich vor. Den Anfang wird Jan Hildenbeutel in der heutigen Ausgabe

machen.

Da heute aber schon unser erstes Spiel ansteht, hier schon mal in aller Kürze unserer

Neuzugänge: Besonders freuen wir uns neben Jan weitere alte bekannte wieder bei uns

begrüßen zu dürfen: MIt Christian Mantel kommt ein gestandener Innenverteidiger von der

Alemannia aus Haibach zurück. Des weiteren kehren Felix Kainz (Viktoria Mömlinge),

Simon Schedivy (FSV Schlierbach) und Leon Deboy (FC Wenigumstadt) an alte

Wirkungsstätte im Stadion an der Spessartstraße zurück.

Neu dazu kommen außerdem Louis Matko (Viktoria Mömlingen), Mike Kirschner (Viktoria

Kahl), Marco Oster (VFR Großostheim), Marvin Gunkel (SG Mosbach/Radheim), Philipp

Becker (Viktoria Schaafheim).

Zu allen Spielern folgen natürlich in den nächsten Wochen im Kicker genaue

Vorstellungen!

Favorit zum Auftakt

Zurück in der Bezirksliga wartet gleich im ersten Spiel eine gestandene BZL-Truppe. Der

letztjährige 3. Platzierte aus Hösbach-Bahnhof überzeugte vergangene Saison mit dem

zweitbesten Sturm der Liga seine Anhänger. Insgesamt zeigt ein Blick in die vergangenen

Abschlusstabellen: Die SpVgg findet man am Ende der Runde im ersten Drittel wieder. Mit

dem Abstieg hat der heutige Gegner nichts zu tun. Der Favorit gewann das ortsansässige

Pendant zum hiesigen Bachgaupokal, den “Energie-Cup” und wird mit entsprechend

breiter Brust an die Spessartstraße kommen. Wir sind gespannt wie der amtierende

Bachgaupokalsieger die Herausforderung Bezirksliga annehmen wird und wie Klaus seine

Jungs am vergangenen Wochenende im Trainingslager in Lofer auf die anstehende

Saison vorbereitet hat.





GUESS WHO'S BACK. BACK AGAIN.
Im Jahr 2022 konnte die 1B zwar nicht an Ihren Schlussspurt von Ende 2021 anknüpfen,

darf sich aber über die gesamte Saison gesehen zu Recht als Meister der A-Klasse feiern

lassen, da man alle Topspiele gewann. Das Fortuna im Fußball dazu gehört, weiß jeder

Schalker seit 21 Jahren. Nach nur einem Jahr A-Klasse fährt der Fahrstuhl also wieder

nach oben und es heißt: Guess who's back. Back again. Aufgrund der vielen Neuzugänge

darf man gespannt sein, wie die 1B in dieser Saison stehen wird. Am selben Tag auf dem

selben Platz stehen wird die Mannschaft heuer aufgrund des Spielplan deutlich häufiger

zusammen mit der 1C. Coach Oliver Hirschl nutzte die Vorbereitungszeit um neues

Personal zu intergrieren und die Mannschaft auf die Mammutaufgabe Kreisklasse

vorzubereiten. Los  geht´s für die Grün/Weißen nach dem Weinfestwochenende in Leider.

KEHREN NEUE BESEN BESSER?
Die Vorzeichen für die Saison der 1C waren heuer alles andere als rosig und dennoch

nahm die Gerlachelf die Herausforderung an . Dabei überraschte sie das ein aufs andere

Mal. Siege gegen den letztjährigen Bayernligisten Erlenbach, die lupenreine Weste in den

Derbys gegen die Ortsnachbarn Ringheim und Wenigumstadt, die Entwicklung von

Spielern mit Berufung in den 1B (und 1A😉#alleNeune) Kader, sowie vermutlich das

Wichtigste: es wurde kein Spiel wegen Spielermangels abgesagt. Diese Tatsache muss

man sich immer wieder bewusst machen und darf in diesem Zuge auch die Kreativität,

Einfallsreichtum und Einsatzbereitschaft der Verantwortlichen um Philipp Gerlach lobend

erwähnen.

Neue Gesichter an der Seitenlinie

In dieser Saison geben sich Justin Schipp und sein Co Sven Greiner größte Mühe um

diesem Erbe her zu werden. Vertrauen dürfen die Trainergreenhorns in dieser Saison auf

einen über alle Mannschaften gesehen breiteren Kader, wobei die Wechselregularien

aufgrund der höheren Eingruppierung der 1A & B heuer die Flexibilität stark einschränken.

Möge Excel euer Freund sein und der BFV im Jahr 2022 endlich eine smarte Lösung für

dieses Problem entwickeln. Viel Erfolg und allen voran Spaß mit den #nurStars!

Wir wünschen viel Spaß beim Schmöckern der 1.Ausgabe der Saison 2022/23

VIELE GRÜSSE
DIE REDAKTION









TSV BEZIRKSLIGA TIPPSPIEL
Neues Jahr - neues Glück, liebe Fans. Mit Klaus

Sauer schicken die Fans eine TSV Legende ins

Rennen um den Spieltagssieg.

“Ich vertraue darauf, dass Klaus seine Tipps

nicht so gut wie sein Ballgefühl sind.“ - Marcel

Seidel

Klaus Kampfansage: “Ich hoffe und gehe davon aus dass die Aktiven auf dem Platz

erfolgreicher sind als beim Tippen 😅”

1. Spieltag FAN AKTIVER

TSV Heimbuchenthal vs

SV Frankonia
Mechenhard 1:2 2:1

TSV Lohr vs Spfrd Sailauf 3:0 2:0
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider vs TSV Keilberg 2:1 3:1

SC Schwarzach vs DJK Hain 1:1 1:3
TSV
Neuhütten-Wiesthal vs TSV Eisingen 2:2 2:2

TSV Pflaumheim vs

SpVgg
Hösbach-Bahnhof 3:1 2:1

TSV Kleinrinderfeld vs TV Wasserlos 1:0 2:1

FC Viktoria Mömlingen vs SSV Kitzingen 2:3 3:1

Tippspielregeln:

Richtiges Erg.: 4 Pkt. Richtige Tordiff.: 3 Pkt

Tendenz/Unentschieden (falsches Erg.) 2 Pkt.

Der Gewinner des Spieltages wird auch in der nächsten Kickerausgabe wieder am

Tippspiel teilnehmen.





ERDINGER MEISTER-CUP 2022
Am Samstag, den 25.06. fuhr

ein sichtbar und hörbar vom

Vorabend (Abifeier)

angeschlagener achtköpfiger

Trupp aus Zweit- und

Drittmannschaftsspielern (die

einzigen acht, die sich bereit

erklärt hatten zu spielen)

nach Eibelstadt, um unseren

Verein beim Turnier

(Kleinfeldformat) der

bayrischen Meister (ab

A-Klasse) im

Nordwest-Vorentscheid zu

vertreten. Da wir in unserer jungen Mannschaft nur eine Person hatten, der es

aus versicherungstechnischen Altersgründen gestattet war, den Bus zu lenken,

übernahm Elbo diesen undankbaren Job – Danke!

Vor Ort trafen wir, zu unserer freudigen Überraschung unterstützt durch Edelfan

Klaus Sauer, der uns mit Rat & Tat & Bier zur Seite stand, zunächst auf die

Kreisklassenmeister des SV Dörfleins aus dem Landkreis Bamberg. Hier wäre mit

ein wenig mehr Kaltschnäuzigkeit vor dem Tor durchaus ein Unentschieden drin

gewesen, denn Chancen waren reichlich da. Dörfleins wiederum war

konsequenter, scheiterte zwar zwischenzeitig doppelt an Raab, gewann aber

letztlich verdient mit 2:0. Wir hatten jedoch nun Blut geleckt und verzögerten das

Konterbier zunächst. Im zweiten Spiel machten wir es dann besser. Gegen die

SpVgg Weißenstadt (A-Klassen-Meister) aus dem Fichtelgebirge, mit deren

Mannschaft wir uns am Rande des Turniers so anfreundeten, dass sie uns ihre

Antrittskästen, die sie durch ihre frühe Abreise aufgrund der weiten Heimfahrt

nicht bei der Siegerehrung abholen konnten, an uns abtraten, dominierten wir

das Spiel, konnten durch einen strammen Flachschuss von Dennis Elbert in

Führung gehen. Hinten ließen wir nichts zu, vorne wäre auch hier wieder mehr

drin gewesen. So konnte z.B. Andreas Braun nach einem Solo kurz vor dem 16er

nur noch mit einem taktischen Foul gestoppt werden  � X im Kalender, es könnte

das letzte Mal gewesen sein. Somit benötigten wir im letzten Spiel gegen den TSV





Rothhausen/Thundorf (A-Klassen-Meister aus

dem Landkreis Bad Kissingen) nur noch einen

Punkt, um ins Achtelfinale zu gelangen. Wir

dominierten zwar ballbesitztechnisch (man hatte

ein wenig das Gefühl, der Gegner kenne die

Tabelle nicht, so defensiv wie sie spielten), trafen

aber im letzten Drittel die falschen

Entscheidungen. So kam es wie es kommen

musste – die bis dahin chancenlosen Gegner

starteten zwei Minuten vor Ende einen Angriff,

ein einfacher Doppelpass genügte, um unsere

Abwehrreihe auszuhebeln & wir lagen hinten.

Für ein Aufbäumen blieb keine Zeit mehr und wir

waren ausgeschieden. Mit dieser Truppe nur so

knapp zu scheitern & einen A-Klassen-Meister zu

schlagen ist aber aller Ehren wert – beim letzten

Aufstieg vor 3 Jahren fuhr man mit einer

deutlich, deutlich besser gestellten Mannschaft

mit 0 Punkten nach Hause.

So blieb uns nur noch der Rahmenwettbewerb, in dem man sich durch einen

hohen Mannschaftsdurchschnitt in Sachen Schusskraft (hier dominierte

mannschaftsintern Elbo mit 116 km/h), Hochhalten (Elbo) & Zielschießen (Henry)

noch hätte für die Endrunde qualifizieren können. Dies gelang uns jedoch nicht,

und die Erinnerung an das Turnier wird ab da auch schummriger (Des' Erdinger

Weissbier, Des' is' hoald a Broachd!.....). Was in Erinnerung blieb ist eine sehr

launige Veranstaltung, die seitens der Mannschaft, wir hätten ja mit zwei

Mannschaften antreten dürfen, mehr Aufmerksamkeit verdient hätte – wer weiß

wann das wieder möglich

sein wird? Man soll die

Meisterschaften feiern, wie

sie fallen. | Es spielten:

Yannick Raab (Tor), Dennis

Elbert, Henry Hock, Marvin

Kraus, Christian Braun, Felix

Klabunde, Andreas Braun,

Valentin Jordan.





30. PLOIMER WEINFEST

Das „Woifest“ mit dem besonderen Flair

Vom 6.-8. August lädt die Fußballabteilung

des TSV Pflaumheim zum mittlerweile

bereits 30. Weinfest auf dem Ploimer

Kirchplatz ein. Die Örtlichkeit am Fuße der

St. Luzia Kirche verleiht dem Fest schon

seit seiner Premiere in 1991 einen ganz

besonderen Charme.

Neben klassischen Weinarten des

„Weinguts Höflich“, darf man sich auf den

Verzehr der Kultgetränke „Kalte Ente“ und

„Ploimer Hoimer“ freuen. Auch für feste

Nahrung sei gesorgt: Das Team um

„Rachors Restaurant“, wird die Gäste u. a.

mit leckeren Winzerstangen oder dem

legendären“ Ploimer Bremsklotz“

kulinarisch verwöhnen.

An allen drei Tagen soll natürlich auch

lautstark mitgesungen und getanzt werden.

Am Samstag eröffnet „FrankenX-Press“ die

Festlichkeit mit rockig, poppiger

Stimmungsmusik, ehe am Sonntag die „8

Franken“ aus Eisenbach in ihrem siebten

Weinfest-Jahr, für tolle

Blasmusik-Atmosphäre sorgen werden. Ebenfalls fast schon alte Hasen auf dem

Kirchplatz sind „Charisma“, die wie seit bereits 6 Jahren gewohnt, am Weinfest-Montag ein

musikalisches Feuerwerk abbrennen werden.

Ob Samstag, Sonntag oder Montag, das „Ploimer Weinfest“ ist immer einen Besuch wert.

Sowohl musikalisch, als auch kulinarisch, sollte für Jeden etwas dabei sein. Die

Fußballabteilung freut sich an allen Tagen über zahlreiche Besucher und garantiert eine

tolle und gesellige Atmosphäre auf dem urigen Pflaumheimer Kirchplatz. Der Veranstalter

wünscht sich einen friedlichen und sturmfreien Verlauf und bedankt sich schon jetzt für die

unermüdlichen Helfer im Vorfeld, während und nach der Veranstaltung, sowie bei der

Nachbarschaft für das nötige Verständnis.





KADER TSV PFLAUMHEIM 1A

Trainer: Klaus Hildenbeutel

Spielklassen Aktive:

1A Bezirksliga Unterfranken

1B Kreisklasse Aschaffenburg

1C B-Klasse Aschaffenburg

Tor: Marcel Seidel, Nic Gunkel, Yannick Raab

Abwehr: Jakob Berger, Benno Frotscher, Niklas Zahn, Lukas Pfannmüller, Mike Kirchner,

Tarek Thun.

Mittelfeld: David Groha, Jonas Rosenbaum, Manuel Schuler, Dennis Stenger, Pascal

Böhm, Luca Oligmüller, Ralph Ostheimer, Jan Hildenbeutel, Louis Matko.

Angriff: Arwed Kellner, Christoph Bojkow, Steffen Seidel, Luca Sauer, Jan Balmert, Marvin

Gunkel, Felix Kainz, Marco Oster

Abschluss der vergangene und Zielsetzung für die kommende Saison Aktive

Die letzte Saison lief für uns mit den Meisterschaften der 1A und 1B natürlich phänomenal.

In der kommenden Saison wollen wir erst einmal gut in der Bezirksliga ankommen, uns

dort stabilisieren und geben als Ziel den Klassenerhalt aus. Ebenfalls die Klasse halten

wollen wir mit unserer 1B, dass diese nicht als “Fahrstuhlmannschaft” betitelt werden kann.

Unsere 1C will in diesem Jahr wieder um die oberen Plätze mitspielen.





Impressionen des vorletzten Heimspiels









Frei Zugängliche Impressionen der Aktiven-Abschlussfahrt nach Wagrain, Almstadl









BEZIRKSLIGA 2022/23 - MACHEN DIE BAHNHÖFER DAS
RENNEN? ODER IST DIE ZEIT REIF FÜR DEN TUS LEIDER?

VON WASSERLOS BIS SCHWARZACH.

Die Fußball-Bezirksliga Unterfranken West bleibt attraktiv: Auch nach dem Aufstieg der

beiden stärksten Mannschaften der Vorsaison – TuS Frammersbach und ASV Rimpar –

dürfte der sportliche Stellenwert der Klasse kaum gelitten haben. Spielstarke

Mannschaften wie der TuSLeider oder die Spvgg Hösbach-Bahnhof stehen auf dem

Sprung nach oben und brauchen sich sicherlich vor so manchem Landesligaclub nicht zu

verstecken.

In der Breite besser

In der Breite dürfte die Klasse sogar

zugelegt haben, nachdem schwächere

Mannschaften wie Uettingen,

Buchbrunn/Mainstockheim und

Gemünden/ Seifriedsburg abgelöst

wurden durch Mechenhard, Eisingen,





Schwarzach und Kleinrinderfeld. Die Meister der beiden Würzburger Kreisligen, Eisingen

und Schwarzach, sind am Untermain relativ unbeschriebene Blätter. Ex- Landesligist

Kleinrinderfeld will nach einer schwachen letzten Runde wieder angreifen. Der Umbruch im

Kader beim TSV ist gewaltig: Zehn Abgängen stehen ebensoviele Neuzugänge

gegenüber, ein Platz unter den ersten Fünf wird angepeilt. Der Aschaffenburger

Kreisligazweite Mechenhard zeigte seine Qualitäten in der Relegation und setzte sich

gegen Sailauf durch. Mit Fabian Törcsvary (zurück nach Röllbach) muss Neu-Trainer

Christian Stapp allerdings auf einen wichtigen Eckpfeiler der Aufstiegself verzichten. Für

die Meisterschaft benennen die Vereine einen klaren Favoriten: Zehn der 16 Clubs sehen

den TuS Aschaffenburg-Leider auf dem Thron. Nach mehreren Jahren in der

Spitzengruppe könnte die Zeit nun reif sein für die Elf vom Schönbusch. Im Vorjahr noch

knapp hinter Hösbach-Bahnhof platziert, ist dieses deutliche Votum doch etwas

überraschend, denn auch Hösbach-Bahnhof mit ihrem Trainerfuchs Jürgen Baier hat sich

noch einmal verstärkt. Leider muss mit Torhüter Max Zelder und Sebastian Feyh zwei

Stammkräfte ersetzen. Beide Vereine eint ihre hervorragende Nachwuchsarbeit, die immer

wieder auch für Nachschub in der ersten Mannschaft sorgt. Viel zugetraut wird auch der

glänzend besetzten Mannschaft der DJK Hain: Im letzten Jahr blieb man weit hinter den

eigenen Erwartungen zurück, diese Scharte soll nun ausgewetzt werden. Von der

Offensivstärke her ist Hain allemal eine Spitzenmannschaft, Trainer Horr wird darauf

achten müssen, dass auch die Deckungsarbeit konsequenter als zuletzt verrichtet wird. Im

Schatten der Großen Eine Mannschaft, die etwas im Schatten der Großen steht, sich aber

unter anderem mit dem schussstarken Kahler Mike

Kirchner gut verstärkt hat, ist der TSV Pflaumheim.

Er könnte die Rolle der Überraschungself

übernehmen, die zuletzt Mömlingen innehatte.

Viktoria Mömlingen selbst übt sich in

Understatement und gibt als Saisonziel nach der

herausragenden Aufstiegssaison nur noch den

Klassenerhalt als Ziel an, muss allerdings auch

einige Abgänge verkraften. Etwas optimistischer ist

man in Wasserlos: Trotz des Abgangs verdienter

Spieler wie Tobias Leis, Julius Väth und Marcel

Wohnsland hofft man auf einen einstelligen

Tabellenplatz. Noch größer ist der Umbruch in

Heimbuchenthal, einstellig soll es trotzdem werden.

Mannschaften wie Keilberg, Sailauf und Kitzingen

werden genau wie die Aufsteiger darauf bedacht

sein, frühzeitig ein sicheres Polster zu den

Abstiegsrängen zu schaffen.

Patrick Schneider (weißes Trikot) ist ein Garant für Tore bei der Spvgg Hösbach-Bahnhof.





SPIELPLAN TSV PFLAUMHEIM 1A

1. Spieltag

29.07.22 18:30 TSV Heimbuchenthal vs

SV Frankonia
Mechenhard

30.07.22 15:00 TSV Lohr vs Spfrd Sailauf

30.07.22 16:00
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider vs TSV Keilberg

30.07.22 17:00 SC Schwarzach vs DJK Hain

31.07.22 15:00
TSV
Neuhütten-Wiesthal vs TSV Eisingen

31.07.22 15:00 TSV Pflaumheim vs SpVgg Hösbach-Bahnhof

31.07.22 15:00 TSV Kleinrinderfeld vs TV Wasserlos

FC Viktoria Mömlingen vs SSV Kitzingen





Bezirksliga Unterfranken-West Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 DJK Hain 0 0 0:0 0

1 FC Viktoria Mömlingen 0 0 0:0 0

1 SC Schwarzach 0 0 0:0 0

1 SSV Kitzingen 0 0 0:0 0

1 SV Frankonia Mechenhard 0 0 0:0 0

1 SpVgg Hösbach-Bahnhof 0 0 0:0 0

1 Spfrd Sailauf 0 0 0:0 0

1 TSV Eisingen 0 0 0:0 0

1 TSV Heimbuchenthal 0 0 0:0 0

1 TSV Keilberg 0 0 0:0 0

1 TSV Kleinrinderfeld 0 0 0:0 0

1 TSV Lohr 0 0 0:0 0

1 TSV Neuhütten-Wiesthal 0 0 0:0 0

1 TSV Pflaumheim 0 0 0:0 0





ERSTER SPIELTAG FÜR UNSERE 1B
Unsere 1B hat noch zwei Wochen Zeit, bevor es auch für Sie nach dem Aufstieg

in die Kreisklasse Losgeht.

Oli Hirschl will in seiner zweiten Saison weiter an der Entwicklung des Teams

arbeiten und den Klassenerhalt in der Kreisklasse sichern und somit den Ruf

der Aufzugsmannschaft beenden.

Bevor unsere 1B in die Runde startet stehen noch vier Trainingseinheiten und

am kommenden Sonntag um 13 Uhr ein letztes Testspiel gegen die Eintracht

aus Eschau an.

Mit der bisherigen Vorbereitung ist sowohl der Coach, als auch unsere

sportliche Leitung sehr zufrieden!

1. Spieltag

14.08.22 13:00
SG DJK II / TuS Leider
II vs TSV Pflaumheim II

14.08.22 15:00 SV Großwallstadt vs SV Vatan Spor A'burg II

14.08.22 15:00 TSV Soden vs

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/

14.08.22 15:00 Spfrd Hausen vs SV Stockstadt

14.08.22 15:00 TSV Ringheim vs

FSV
Hessenthal/Mespelbrunn

17.08.22 18:30 Spfrd Hausen vs TSV Soden

19.08.22 18:30
BSC
A'burg-Schweinheim vs SG Strietwald

31.08.20
22 18:30 FC Kickers Gailbach vs FC Oberbessenbach





Kreisklasse Aschaffenburg II Sp S U N Tore Dif. Pkt

1

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/Krause
nbach 0 0 0:0 0

1 BSC A'burg-Schweinheim 0 0 0:0 0

1 FC Kickers Gailbach 0 0 0:0 0

1 FC Oberbessenbach 0 0 0:0 0

1 FSV Hessenthal/Mespelbrunn 0 0 0:0 0

1 SG DJK II / TuS Leider II 0 0 0:0 0

1 SG Strietwald 0 0 0:0 0

1 SV Großwallstadt 0 0 0:0 0

1 SV Stockstadt 0 0 0:0 0

1 SV Vatan Spor A'burg II 0 0 0:0 0

1 Spfrd Hausen 0 0 0:0 0

1 TSV Pflaumheim II 0 0 0:0 0

1 TSV Ringheim 0 0 0:0 0





VEREINSINFOS SPVGG HÖSBACH-BAHNHOF
Trainer: Jürgen Baier (Seit Januar 2020)

Saisonziel: Erste Fünf

Meistertipp: TuS Aschaffenburg-Leider

Zugänge: Daniel Birner (eigene Jugend), Phil Hein (eigene Jugend), Marvin Keske

(eigene Jugend), Benedikt Kremer (eigene Jugend), Louis Maier (eigene Jugend), Jakob

Schweickard (eigene Jugend), Marvin Schwind (eigene Jugend), Noah Väth (eigene

Jugend), Tobias Göbel (Viktoria Waldaschaff), Tom Sommer (VfR Goldbach), Serjoscha

Christian (VfR Nilkheim), Sezer Yener (VfR Nilkheim). – Abgänge: Tobias Staab (Spfr

Sailauf). Kader: Tor: Jason Repp, Jannik

Kader:

Tor: Jason Repp, Jannik Väth, Daniel Birner, Benjamin Brand

Abwehr: Tobias Debus, Manuel Fuchsbauer, Marco Löhr, Max Reinelt, Dennis Hein, Felix

Basser, Maximilian Hock, Lukas Weineck, Lucas Lutze, Mika Gerber, Serjoscha Christian,

Branko Danka, Tobias Göbel, Louis Maier, Marvin Schwind, Luca Kempf

Mittelfeld: Tim Staab, Patrick Schneider, Andreas Zimmermann, Markus Püchner, Pascal

Schöfer, Florian Hasenstab, Jan Wolfert, Jonas Ritter, Joshua Hoffmann, Jonathan Fleck,

Miglo Hein, Phil Hein, Marvin Keske, Yannick Mühlhoff, Niklas Schöfer, Felix Renner,

Ricardo Steglich

Angriff: Manuel Sittinger, Luca Beshka, Finlay Lawerentz, Mauli Kyekye, Jakob

Schweickard, Marcel Röder, Noah Väth





GRUPPENEINTEILUNG TSV PFLAUMHEIM 1C

B-Klasse 4 Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 FC Kickers Gailbach 2 0 0 0:0 0

1 FC Sham Aschaffenburg 0 0 0:0 0

1 FC Sinar Aschaffenburg 0 0 0:0 0

1 SG Bessenbach 2 0 0 0:0 0

1 SV A'burg-Damm II 0 0 0:0 0

1 SV Großwallstadt II 0 0 0:0 0

1 SV Stockstadt 2 0 0 0:0 0

1 SV Vatan Spor A'burg III 0 0 0:0 0

1 SpVgg Grünmorsbach II 0 0 0:0 0

1 TSV Pflaumheim III 0 0 0:0 0

1 TSV Ringheim II 0 0 0:0 0





INTERVIEW MIT DEM MEISTERTRAINER 1B : OLIVER HIRSCHL
PK: Grüß dich Oli, herzlichen Glückwunsch

zur Meisterschaft! Du hast die 1B vor der

Saison nach dem Abstieg aus der Kreisklasse

übernommen. Hast du bei deiner Übernahme

schon an den Wiederaufstieg gedacht?

OH: Nein daran hatte ich nicht gedacht. Ich

musste die Mannschaft und das Potenzial

kennen lernen, sowie den kompletten Kader.

Also alle Jungs der zweiten und dritten

Mannschaft.

PK: Du hast 34 Spieler eingesetzt. Hinter

Blacky, der bereits 21 Tore schoss und die

Liga anführt, haben sich auch noch 14 andere

Spieler in die Torschützenliste eingetragen,

darunter auch SOMA-Spieler. War unsere

Variabilität ein Schlüssel zum Erfolg?

OH: Die Breite die wir über den Sommer dann zur Verfügung hatten aus zweiter und dritter

Mannschaft mit den etablierten Spielern (Stefan Peter, Marius Baumstark, Blacky,

Christian Hock, bildeten die Achse) und waren der Schlüssel zum Erfolg. Ergänzt mit

Routiniers Rouven Pollok, Daniel Lutz, Becks, die Marquarts sowie Newcomer Paul Hock

aus der 1c. Um diese Achse konnten wir drum rum jeden Spieler einsetzen und

weiterbringen.

PK: Im Welcome Back-Interview in dieser Ausgabe lobt Daniel Lutz seiner Erfahrung nach

außergewöhnlich hohe Trainingsbeteiligung der 1B, die er so aus zweiten Mannschaften

nicht kennt. Kannst du das so bestätigen?

OH: Ja das kann ich so bestätigen. Die „alten“ haben den Jungen aufgezeigt was es heißt

Verlässlichkeit und Leistung zu zeigen. Wir haben versucht alle mitzunehmen und vor allen

dingen Spielzeit zu verteilen. 5 Wechsel sind erlaubt und wo es möglich war haben wir

diese auch ausgeschöpft.

PK: Was war dein Höhepunkt, was der Tiefpunkt der Saison?

OH: Wir haben ohne jegliche Unterstützung der ersten Mannschaft alle Topspiele

gewonnen. (Röllbach, Gencler, Dettingen, Mömlingen, Schöllkrippen). Tiefpunkt:-

Leidersbach (im letzten Spiel, ohne die Etablierten)



brass-gruppe.de

11 Marken. 30 Autohäuser. 1 Team. 
Geht‘s ums Auto, geh zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Darmstadt · Dieburg · Dietzenbach
Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst i. Odenwald
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Miltenberg/Großheubach · Michelstadt
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau



PK: Durch die vielen Nachholspiele befand sich die 1B noch vor wenigen Wochen auf dem

vierten Tabellenplatz, war die Hoffnung auf die Meisterschaft da noch da?

OH: Die Hoffnung bzw. die Überzeugung war immer da. Unsere Meisterschaft haben wir in

2021 gewonnen. Hier wurden alle Topspiele gewonnen. Wenn wir personell nicht dauernd

Personal an die 1a abgeben hätten müssen, wäre es eine Rückrunde ohne Niederlage und

mit deutlicherem Punktevorsprung vor Röllbach geworden.

PK: Für die 1B ging es in den letzten 3 Runden stets zwischen Kreisklasse und A-Klasse

hin und her. Was muss passieren, damit man den Ruf der Fahrstuhlmannschaft

abwimmeln kann?

OH: Es ist schwierig die Klasse ohne die oben aufgeführte Achse zu halten. Erfahrung und

vor allem Physis fehlen bei dem ein oder anderen Spieler. Leider ist auch nicht jeder

einzelne bereit, hier ein paar Prozentpunkte drauf zu packen, die für die Anforderungen

einer Kreisklasse erforderlich sind.

Sollten wir personell unsere Leistungsträger weiter an die 1a abgeben müssen, muss man

realistisch sein, dann werden wir die Kreisklasse nicht halten können.

PK: Vielen Dank für dein Interview!



brass-gruppe.de

11 Marken. 30 Autohäuser. 1 Team. 
Geht‘s ums Auto, geh zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Darmstadt · Dieburg · Dietzenbach
Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst i. Odenwald
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Miltenberg/Großheubach · Michelstadt
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau



INTERVIEW MIT DEM MEISTERTRAINER 1A : KLAUS HILDENBEUTEL

PK: Servus Klaus, herzlichen Glückwunsch zur Meisterschaft! Nach vielen Jahren bei

unserem TSV hat es nun endlich funktioniert und du bist mit unserer 1A Meister geworden!

KH: Vielen Dank für die Glückwünsche. Das schöne an der Meisterschaft ist, dass sie

auch völlig verdient ist.

PK: Zum Ende der letzten beiden Runden fand sich die 1A jeweils auf dem 5.

Tabellenplatz wieder. Hättest du vor der Saison daran geglaubt, dass es dieses Jahr zur

Meisterschaft reicht?

KH: Eine Meisterschaft kann man nie voraussagen, aber ich habe von Anfang an zu

meinen „Jungs“ gesagt das wir eine gute Mannschaft haben und wir jedes Spiel gewinnen

können.

PK: Was war dein persönlicher Höhepunkt der Saison, was der Tiefpunkt?

KH: Höhepunkte gab es diese Saison viele z.B. beide Derbys gegen Grossostheim

gewonnen, dass Kerbspiel gegen Unterafferbach nach 0:2, 3:2 gewonnen, 7:1 gegen

Dettingen und natürlich das entscheidende 5:1 gegen Elsenfeld.

Tiefpunkte gab es ehrlich gesagt keine.



PK: Wir wollen eigentlich nicht auf einzelne Spieler eingehen, aber Arwed Kellner, der vor

dieser Saison zu uns gestoßen ist, hat bereits 31 Tore geschossen. Welchen Anteil hat er

an der souveränen Meisterschaft?

KH: Arwed hat eine überragende Saison gespielt und war in vielen Spielen der

Unterschied Spieler.

PK: Der Sturmpartner vom eben erwähnten Torschützenkönig Arwed war zuletzt Christoph

Bojkow. Der Publikumsliebling wird zur kommenden Saison kürzer treten und nicht mehr

zur Verfügung stehen. Kann man das kompensieren?

KH: Christoph kann man nicht 1:1 ersetzen, nur als Mannschaft kann man ihn

kompensieren.

PK: Nun stehen für den TSV zum ersten Mal seit 2012 wieder Bezirksligaspiele an. Die

Liga hat sich seitdem stark verändert, die Meister unserer Kreisliga konnten in den

vergangenen Jahren allesamt die Klasse halten, sodass man auf einige bekannte Gegner

trifft und die Anfahrtswege, fan freundlicherweise, kürzer sind (Mömlingen, Leider,

Hösbach-Bahnhof, Wasserlos, Hain, Keilberg, Heimbuchenthal, Sailauf). Wie siehst du

unsere Chancen in der kommenden Saison?

KH: Als erstes freuen wir uns alle auf die Bezirksliga, alles andere werden wir sehen.

Vielen Dank für dein Interview und viel Erfolg im ersten Spiel heute!



DANKE CHRISTOPH
Der letzte Spieltag einer Saison ist auch immer ein Moment des Abschiednehmens. Einem

gilt hierbei einen besonderen Dank: Christoph Bojkow. Der Publikumsliebling ist seit

seinem Übertritt in die Aktiven im Jahr 2008 nicht aus dem ploimer 1A Kader

wegzudenken. Er erlebte Höhen und Tiefen mit den Grün/Weißen. Spieler & Trainer

kamen und gingen. Christoph war - auch wenn die Anreise während des Studiums mal

länger war - immer da. Sein Spielstil wurde in einem Liveticker einst liebevoll als “polnische

Nähmaschine” beschrieben. Mit seinen Tempodribblings sorgt er auch diese Saison wieder

für schlaflose Nächte bei Verteidigern im gesamten Kreis. Das Torschießen überließ er

häufig seinen Nebenmännern und sorgte damit nicht nur einmal als grandioser

Vorlagengeber zur Krönung eines Torschützenkönigs der Eliteliga des Kreises. Christophs

ruhige Art auf und neben dem Platz kannte nur Ausnahmen bei legendären

Abschlussfahrten, wozu wir hier nicht weiter ins Detail gehen möchte😉… #Wagrain22

Im kommenden Jahr wird der TSV auf einen begnadeten Fußballer verzichten müssen.

Christoph hatte dies den Verantwortlichen bereits frühzeitig mitgeteilt. Mit Nachwuchs,

Nachtschicht und nicht nahem Wohnort sind die Beweggründe mehr als verständlich. Der

TSV schätzt sich glücklich jahrelang so ein Ausnahmetalent in den Reihen halten zu

dürfen.Wir sind uns aber sicher, dass wir nicht tschüss sondern auf wiedersehen sagen

dürfen.

Danke Christoph!



Jetzt NEU: auch im praktischen Meisterglas:



WIR GRATULIEREN!
GLÜCKWUNSCH SELINA & CHRISSI, MARISSA & ROUVEN ,SVENJA &

JONAS

Die TSV-Familie gratuliert herzlich zu euren Hochzeit! Wir freuen uns total und

hoffe ihr hattet alle einen schönen Hochzeitstag und schöne Flitterwochen!

„Mit einem Freundschaftsspiel hat alles angefangen – jetzt steht ihr im Finale!“



WER IM … GEBURTSTAG HAT

Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits bekannte

Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!

Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Marcel Seidel 26.07.1993 29

Marcel Antonica 30.07.1989 33

Janik Heinemann 05.08.1997 25

Christian Braun 06.08.1978 44

Florian Goldhammer 06.08.1991 31

Arwed Kellner 11.08.1994 28

Manfred Rausch 12.08.1953 69

Johannes Korb 13.08.1997 25

Bernd Grebner 15.08.1982 40

Marco Becker 17.08.1996 26

Timon Jörg 22.08.1998 24

Jens Wüst 25.08.1990 32

Justin Schipp 26.08.1997 25

Patric Becker 29.08.1984 38

Luca Sauer 29.08.1997 25

mailto:redaktion@tsv-pflaumheim.de


WEM GEHEERST DONN DU? - JAN HILDENBEUTEL

Mit Jan dürfen wir zu Beginn einen von vier Rückkehrern an der Spessartstraße begrüßen.

Nachdem er uns in der vergangenen Saison in Richtung Keilberg verlassen hat, um

Bezirksligaluft zu schnuppern, kehrt er zur kommenden Saison zu und zurück:

Ploimer Kicker: Servus Jan, schön, dass du wieder da bist! Wie hat dir dein Gastspiel in

Keilberg gefallen? 😉
Jan: Ich hatte in Keilberg ein unfassbar gutes Jahr sowohl auf als auch neben dem Platz

und ich konnte sehr viel Erfahrung in einer gestandenen Bezirksligamannschaft sammeln.

Ploimer Kicker: Wir durften dich auch in der vergangenen Saison des Öfteren bei uns auf

dem Sportplatz begrüßen. Wie hat dir der Auftritt unserer 1A in der vergangenen Saison

gefallen?

Jan: Die Spiele die ich gesehen hab, waren alle sehr positiv, vor allem gegen Dettingen hat

die Mannschaft den Zuschauern einiges geboten.

Ploimer Kicker: Bereits im Frühjahr hast du uns zugesichert, unabhängig ob wir aufsteigen

oder nicht, dass du zu uns zurückkommen wirst. Was hat dich zu diesem Schritt bewegt?

Jan: Ich hab mich in Pflaumheim schon immer richtig wohl gefühlt und bin der festen

Überzeugung, dass die junge Mannschaft noch einiges erreichen kann.Außerdem hat

Pflaumheim die mit Abstand geilsten Fans!

Ploimer Kicker: Im Vorletzten Saisonspiel hast du dich leider schwerwiegend verletzt

(Kreuzbandriss). Erstmal gute Besserung! Wie kam es zu deiner Verletzung und wie läuft

die Genesung?



Jan: Vielen Dank für die Genesungswünsche. Ich hatte den Gegenspieler zu spät

wahrgenommen und bin dann mit meinem Knie gegen sein Knie geprallt. Ich werde Mitte

Juli operiert, bin aber guter Dinge, dass alles gut verläuft.

Ploimer Kicker: Du wirst unserer 1A vermutlich aufgrund der Verletzung erst in der

Rückrunde weiterhelfen können, nichtsdestotrotz wollen wir dich fragen, was deine

persönlichen Saisonziele sind und wo du die Mannschaft am Ende der Saison siehst?

Jan: Meine persönlichen Saizonziele sind erstmal ziemlich niedrig gesteckt, ich hoffe, dass

ich gegen Ende der Saison wieder bei 100% bin und vielleicht noch das ein oder andere

Spiel machen kann. Ich denke der Fokus der Mannschaft sollte zunächst der Klassenerhalt

sein und alles andere ist Bonus im ersten Jahr in der Bezirksliga.

Ploimer Kicker: Vielen Dank für deine Zeit und eine schnelle Genesung!

Steckbrief: Jan Hildenbeutel

Alter: 24 Jahre

Beruf: Polizeibeamter

Familienstand: ledig

Wohnort: Aschaffenburg

Position: Zentrales Mittelfeld

Größe: 1,80m

Bisherige Vereine: SV Alemannia Haibach, SV Viktoria Aschaffenburg, VFR Goldbach,

TSV Keilberg

Erfolge: A-Klassen Meister mit Haibach 2

Lieblingsverein: FC Bayern München

Vorbild: Bastian Schweinsteiger

Hobbys: Fußball, Fitness, Skifahren

Lieblingslektüre: Shore Stein Papier

Lieblingsgericht: Pasta

Lieblingsgetränk: Asbach Cola

Bevorzugtes Urlaubsziel: Mexiko

Lieblingsmusik: 90er, Deutschrap

Lieblingsfilm: Blindside



REGELKUNDE: DIE 10 MINUTEN ZEITSTRAFE

»ZUSÄTZLICHES WERKZEUG« ZEITSTRAFE
Nicolai Fleckenstein: Der 29-jährige Schiedsrichter aus Goldbach ist in die Landesliga

aufgestiegen. Im Fußball markiert der 30. Juni Jahr für Jahr ein Ende – das der

vorausgegangenen Saison. Für Nicolai Fleckenstein hat am 30. Juni 2022 ein neuer

Lebensabschnitt begonnen: Seine Frau Julia hat Sohn Rio zur Welt gebracht. »Das ist das

Schönste überhaupt«, sagt der frischgebackene Vater: »Die Familie steht über allem.«

Auch über dem Fußball, in dem es für den Schiedsrichter Fleckenstein in der

abgelaufenen Spielzeit aber ebenfalls bestens lief. Nach nur einem Jahr in der Bezirksliga

ist der 29-jährige Industriekaufmann in die Landesliga aufgerückt. Dass es so schnell

gehen würde, hat er nicht unbedingt erwartet. »Der direkte Aufstieg war aber natürlich das

Ziel. Es darf noch weitergehen«, sagt Fleckenstein, der in Goldbach wohnt und für den

TSV Keilberg pfeift.

Erst einmal etablieren

Zunächst einmal will er sich allerdings in der sechsthöchsten Spielklasse etablieren. »Wie

man hört, ist das noch mal ein großer Schritt in die Verbandsklasse. « Nicht unbedingt

wegen größerer Kulissen, ein Zuschauermagnet ist die Landesliga nicht gerade. Auch was

die fußballerische Qualität

angeht, geht Fleckenstein nicht

von einem riesigen Unterschied

aus. Er rechnet jedoch damit,

auf »schwierigere Charaktere«

zu treffen – zum Beispiel auf

Spieler mit Erfahrung aus

höheren Klassen, die sich nun in

der Landesliga verdingen.

Fleckenstein selbst hat als

Spieler bis zur Bezirksliga

gekickt, zuletzt in der Saison

2017/18 für die Keilberger.

»Nach dem dritten

Schlüsselbeinbruch – alle links –

war aber Schluss.« Er wandte

sich wieder der Schiedsrichterei zu, mit der er erstmals 2013 angefangen, zwischenzeitlich

jedoch zugunsten des Spielens ausgesetzt hatte. »Nach meinem dritten Platzverweis als

Spieler – natürlich völlig unberechtigt – wollte ich auch einmal die andere Sicht des

Fußballs einnehmen«, erklärt er augenzwinkernd den ersten Antrieb, zur Pfeife zu greifen.



Selbst lange am Ball gewesen zu sein – Fleckenstein lief für Goldbach, Hain,

Großwelzheim, Unterafferbach und eben Keilberg auf –, helfe ihm als Schiedsrichter

enorm. »Ich weiß, wie Spieler ticken. Ich kann eher absehen, ob es gleich knallt«, sagt der

29-Jährige. Einen weiteren Vorteil sieht er in seiner Größe von 1,97 Meter: »Definitiv!«

Schließlich habe er dadurch einen guten Überblick über das Geschehen.

Regelverstöße sind eine Sache, schlimmer allerdings findet Fleckenstein ungebührliches

Verhalten. Ihm liege daran, »die Sinne wieder für etwas mehr Fairness und einen

respektvolleren Umgang miteinander zu schärfen – sowohl auf als auch neben dem

Sportplatz «. Gerade die Schiedsrichter und Assistenten, die dies als Hobby machen,

sähen sich zum Teil mit »krassen Auseinandersetzungen« konfrontiert. »Ich habe leider

das Gefühl, dass speziell seit der Pandemie immer weniger Fehler verziehen werden und

die Empathie etwas verloren gegangen ist«, meint Nicolai Fleckenstein, der an der

Seitenlinie in der Regel von Peter Flach und Ibrahim Soysal unterstützt wird. Als

Ersatzmänner stehen Ferhat Günday, Marcel Simon und sein Bruder Pascal Fleckenstein

parat. Er selbst darf als Assistent bis zur Regionalliga mitwirken. »Das wäre für mich

natürlich ein Highlight, wenn sich das ergäbe «, sagt Fleckenstein.

Als Schiedsrichter steht ihm künftig »ein zusätzliches Werkzeug« zur Verfügung: die im

Seniorenbereich bis zur Landesliga wieder eingeführte Zeitstrafe. Fleckenstein begrüßt die

Entscheidung: »Aus meiner Sicht haben wir Schiedsrichter mit der Zeitstrafe jetzt mehr

Möglichkeiten zur Verfügung, um auf strafbare Aktionen oder Fehlverhalten von Spielern

und Spielerinnen zu reagieren «, sagt der 29-Jährige: »Für Vergehen, wo man bisher

gesagt hat, Gelb ist zu wenig, aber Rot wäre letztlich zu streng, haben wir nun mit der

Zeitstrafe einen größeren Ermessensspielraum und können auch hiermit ein Zeichen

setzen.« Er kann sich gut vorstellen, dass eine befristete Unterzahl positive Wirkung beim

betroffenen Akteur und seinem Team zeigt.

»Braucht ein paar Spiele«

Mit Blick auf die Praxis sagt er: »Wie bei jeder Regeländerung braucht es ein paar

Spieltage, bis sich alle daran gewöhnen.« Vermehrte Debatten wegen der Zeitstrafe sieht

Fleckenstein nicht als Problem: »Diskussionen über die Berechtigung von Verwarnungen

oder gar Platzverweisen hast du meist ohnehin auf jedem Sportplatz.« Die anhaltende

Kontroverse um den Video Assistant Referee (VAR) im Profibereich kann der

Landesliga-Schiedsrichter nicht nachvollziehen. »Das ist das beste Mittel, das sie

eingeführt haben. Es ist der fairste Weg.«

Bei ihren Einsätzen nutzen Fleckenstein und seine Assistenten Headsets als technisches

Hilfsmittel. »Absolut empfehlenswert, wenn man es zu nutzen weiß«, meint der 29-

Jährige. Der »Input von außen« sei enorm wichtig: »Jedoch darf es nicht ablenken. Du

musst dich immer auf das Spiel konzentrieren können.« Das gilt für Schiris wie für Papas.

Quelle: Main-Echo



MAIN-KICK

HEIMBUCHENTHAL NUTZT ZUM AUFTAKT ÜBERZAHL
UMGEHEND AUS

Sieg im Eröffnungsspiel der Bezirksliga

Der TSV Heim bu chen thal hat das Er öff nungs spiel der un ter frän ki schen Be zirks li gen

ge won nen. Der Ta bel le n elf te der West-Staf fel aus der Vor sai son setz te sich am

Frei ta g a bend auf ei ge nem Platz ge gen Auf s tei ger Fran ko nia Me chen hard mit 2:1 (1:1)

durch.

Kevin Schmitt hatte die Gastgeber bereits in der 10. Minute in Führung gebracht, ehe

Schiedsrichter Nicolai Ackermann die Partie wegen eines heftigen Gewitters für rund zehn

Minuten unterbrach. In der Schlussphase der ersten Hälfte glich Philipp Ballmann für die

Mechenhard aus (42.); mit dem Unentschieden ging es in die Kabinen.

Sechs Minuten nach Wiederanpfiff sah Frankonia-Kapitän Tim Zöller die Rote Karte.

Unmittelbar nach dem Platzverweise traf Philipp Dissler per Freistoß zum 2:1 für den TSV.

Dabei blieb es trotz einiger guter Chancen auf beiden Seiten und mehrerer Verwarnungen

für Heimbuchenthal bis zum Schlusspfiff. Im Bild versucht Mechenhards Luca Calo, an

Heimbuchenthals Noel Köpke dranzubleiben



GLEICH EINE HOHE HÜRDE ZU BEGINN DER SAISON FÜR
DIE BAHNHÖFER

PFLAUMHEIM PRÜFT DEN MITFAVORITEN

Nach den höh er klas si gen Ve r ei nen be gin nen am Wo che n en de auch die Mann schaf ten der

Be zirks li ga Un ter fran ken-West ih re Sai son. Fei er lich er öff net wird die Run de be reits am

Frei tag in Heim bu chen thal, wo Neu ling Me chen hard zu Gast sein wird.

Am Samstag greifen sowohl Meisterschaftsfavorit Leider als auch die sowohl in

Vorbereitung als auch Pokal Topform beweisende Elf von DJK Hain ins Geschehen ein.

Die ebenfalls hoch eingeschätzten Hösbach-Bahnhöfer haben am Sonntag in Pflaumheim

gleich eine hohe Hürde vor sich.

TSV Heimbuchenthal - SV Frankonia Mechenhard. - Der Startschuss fällt am Freitag in

Heimbuchenthal. Die Ziele für die nun beginnende Saison sind beim TSV deutlich höher

gesteckt als in der abgelaufenen Runde, wo lange um den Klassenerhalt gebangt werden

musste: Ein einstelliger Tabellenplatz soll es werden. Dabei steht Trainer Fabian Thiel vor

der Aufgabe, gleich mehrere ehemalige Stammkräfte zu ersetzen, die den Verein

verlassen haben. Mechenhard möchte den Schwung aus den Aufstiegsspielen mit in die

Saison nehmen. (Freitag, 18.30 Uhr).

SC Schwarzach - DJK Hain (Samstag, 17 Uhr). - Gleich einen ganz dicken Brocken

empfängt Aufsteiger SC Schwarzach zum Auftakt. Hain zählt seit Jahren zu den stärksten

Teams der Bezirksliga, wenn auch der ganz große Wurf bisher nicht gelang. Nach der

letzten Saison, die etwas enttäuschend verlief, hat sich die DJK noch einmal verstärkt und

hinterließ zuletzt sowohl beim hauseigenen Turnier als auch im Pokalspiel gegen

Regionalligist Würzburger Kickers einen blendenden Eindruck (Samstag, 17 Uhr).

TSV Lohr - Spfr. Sailauf. - Sailauf hat eine sehr schwierige Runde hinter sich, der

Klassenerhalt gelang erst am grünen Tisch. Bei der letzten Begegnung beider

Kontrahenten in Lohr kamen die Sailaufer mit 1:5 unter die Räder. Wäre Sailauf mit dem

Klassenerhalt zufrieden, möchte Lohr ins obere Tabellendrittel. Die Generalprobe ging für

den TSV am Mittwoch allerdings völlig in die Hose: Man unterlag im Totopokal dem

Kreisklassisten BSC Aura mit 1:7 (Samstag, 15 Uhr).

TuS Aschaffenburg-Leider - TSV Keilberg. - In diesem Spiel gibt es einen klaren

Favoriten: Die Platzherren sind erster Anwärter auf den Titelgewinn, Keilberg wird wie

immer in den vergangenen Jahren auf seine Stärken wie Geschlossenheit und Teamgeist

vertrauen, um den Verbleib in der Bezirksliga zu sichern. Beim Spessartpokal in Hain

wurde allerdings deutlich, wie der Keilberger Defensive beizukommen ist: Mit schnellem



direktem Passspiel wurde die Abwehr von der DJK Hain ein ums andere Mal ausgehebelt.

Genau hier dürfte Leiders Trainer Sven Bolze ansetzen (Samstag, 16 Uhr).

TSV Neuhütten/Wiesthal - TSV Eisingen. - Beide Vereine haben sich realistische Ziele

gesteckt: Neuhütten/Wiesthal geht mit weitgehend unverändertem Kader in die Runde und

möchte nach dem zehnten Rang der Vorsaison etwas weiter nach oben kommen. Für den

Aufsteiger aus der Kreisliga Würzburg geht es eindeutig darum, die Klasse zu erhalten.

Dazu hat der TSV bereits eine Reihe von Vorbereitungsspielen auch gegen renommierte

Mannschaften wie Frammersbach (Ergebnis 1:4) bestritten: Zuletzt erwies sich Bayernligist

Großbardorf beim 0:6 als eine Nummer zu groß.

TSV Pflaumheim - Spvgg Hösbach-Bahnhof. - Auch wenn Hösbach-Bahnhof offiziell mit

einem Platz unter den ersten Fünf zufrieden wäre, dürfte man insgeheim doch mit dem

Aufstieg liebäugeln. DIe Mansnchaft hatte sich unter Jürgen Baier zuletzt hinter

Frammersbach und Rimpar den dritten Platz geholt, nachdem diese beiden Vereine nicht

mehr in der Liga spielen, der Kader zudem noch einmal kräftig aufgestockt wurde, muss

Platz eins oder zwei das Ziel sein. In Understatement übt man sich auch beim TSV

Pflaumheim: Kirchner aus Kahl. Matko aus Pflaumheim sind nur zwei der namhaften

Zugänge, so dass dem Aufsteiger auch in der Bezirksliga einiges zuzutrauen ist.

TSV Kleinrinderfeld - TV Wasserlos. - Kleinrinderfeld hat die Landesligasaison abgehakt

und blickt nach vorne. Zehn Akteure gingen, zehn Neue kamen. Ein Rang unter den ersten

Fünf soll es werden. Die Testspielergebnisse deuten daraufhin, dass noch einige Arbeit auf

Trainer Münz wartet. Mit Wasserlos ist zum Auftakt ausgerechnet die Mannschaft zu Gast,

die als einzige Kleinrinderfeld sogar die Meisterschaft zutraut. Wasserlos hat einige

langjährige Stammkräfte verloren, Spielertrainer Emmel traut seiner Elf trotzdem selbst

Einiges zu.

Viktoria Mömlingen - SSV Kitzingen. - Eine überragende Saison hat der letztjährige

Aufsteiger Mömlingen hingelegt, wäre nach einigen Abgängen trotzdem schon mit dem

Klassenerhalt zufrieden. Schon der Sonntag könnte einen ersten Fingerzeig geben, wohin

die Reise diesmal geht: Kitzingen hat mächtig aufgerüstet, um nicht noch einmal in

Abstiegsgefahr zu geraten, ein einstelliger Tabellenplatz wird angestrebt. (alle Sonntag, 15

Uhr).


